Mein Name lautet Bianca Tangande. Am 13. Februar 1956, in dem sehr strengen Winter mit viel Schnee, bin ich in Weert in den Niederlanden geboren. Der Schnee war ein Himmelsgeschenk: mein Vater brachte ihn mit ins Haus,  wodurch meiner stolze Mutter die hochnötige Kühle erfahren konnte und die Geburt besleunigt wurde. Das Zusammenschmelzen von zwei Kulturen ist so - wörtlich und im übertragenen Sinne -  durch meine Indonesichen Eltern von Anfang an Teil meines Lebens gewesen. 

Mit 17 Jahren begon ich, mit voll Hoffnung auf Erfolg, meine Ausbildung an der Kunsthochschule in 's-Hertogenbosch.

Seit 1979 organisiere ich regelmässig Ausstellungen und habe ich vielseitige Erfahrungen aufgebaut als Gestalter, Performer, Künstler, Initiator und Dozent des Kursuses „Tanzmasken “ für Gruppen allen Alters. Durch diese Erfahrungen habe ich gelernt, dass eine grosse Verschiedenheit von Menschen Interesse hat in andere Kulturäusserungen und in dem Suchen nach deren Formen und Inhalten.

Während der Kurse konnt ich erlebenn, dass die Idee meiner Creation  sich selber Form gaben, dass die Teilnehmer ungekannte Eigenschaften entdeckten, die sie sich selbst und anderen zum Geschenk machten. 

Meine Kunstwerke wiederspiegeln was ich als meine eigene Verwundbaarheit sehe und sie sind in dem Sinne typisch und einmalig. Die Mittel, die ich dafür gebrauche sind:

- Zeichnungen von skizzenhaften Gesichtern: ein Beobachtungsmoment in der 

   Begegnung zwischen Objekt und Künstler.

- Masken mit den äusserlichen Eigenschaften einer Persönlichkeit: ein tastbares Erfrieren       

  des Erschaffen in seinem Verhältnis zum Schöpfer.
- Lanschaften in Aquarellen: lyrische Verabstrahierung eines inneren Erlebens.
- Fotographien von besonderen Vorfällen zum Beispiel ein einzigartigen Licht, die 

  einmalige erscheinende  Form oder Farbe: ein intiemer Moment in meiner Umgebung.
- Hüte: Unica mit Sandmalereien von Gesichtern 
- Gewaschene Pinselmalereien mit natürlichen Pigmenten.
- Aufträge verschiedenster Art, analog oder digital: Erschaffen in Gegenseitigkeit, einalig 

   und integer. 


Meine Werke: Die Linienführung ist beeinflusst durch Matisse und ihre Formen und Farben geprägt durch meine Indonesiche end Afrikanische Abstammung. Meine beiden Töchter sind meine täglicher Inspirationsquelle. Sie bewegen mich immer aufs Neue und sie sind mein Spiegel für die unterschiedlichen Gefühle die das Leben mit bietet.

Ausbildungsstufen:

- Koninglijke Academie voor Kunst en Vormgeving ine 's-Hertogenbosch, 1979

  (Kunstakademie)

- Dozent Zeichnen und Malen, 1981

- Kunsttherapie, 1998

- Multimedia,  2001

- Kursus Künstler und Betrieb und Projectmanagement 2006

Zitate aus meinem Tagebuch: "Mein Atelier ist gefüllt mit Werken und doch will der Besucher etwas anderes, selbst einen Stempel drucken auf seine/ihre eigene Verbildung dessen, was er/sie voor Augen hat. Das Atelier kann dann der Brunnen der Eingebung sein. Der Auftrag wird das Zusammenspiel zwischen dem Aftraggeber und mir, dem Formgeber."

"Merkwürdig...ich kann nur laufen oder stillstehen".

Ubersetzung: Frauke Siert

